
Übersicht über die türkischen Angriffe vom 12. - 15.01.2024

Der  türkische  Staat  führt  seit  Jahren  einen  völkermörderischen  Krieg  gegen  die
Bevölkerung.  Unter  Missachtung  aller  internationalen  Gesetze  und  Normen  begeht  er
Kriegsverbrechen  und  Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit.  Diese  Angriffe  und
Aggressionen sind durch nichts zu rechtfertigen. Der türkische Staat  betreibt eine Politik
der verbrannten Erde, um unsere Region zu zerstören und sie  in einen  Konfliktherd zu
verwandeln. Es ist die nationale Pflicht aller Syrer, die moralische und humanitäre Pflicht
aller Akteure in Syrien und aller humanitären Organisationen und Gremien, die Gefahren
dieser anhaltenden Angriffe auf unsere Regionen und ihre negativen Auswirkungen vor Ort
und auf die gesamte Region zu erkennen.

Diese Aggression, die  jede Chance auf eine Lösung im Keim erstickt, ist nichts anderes
als  eine  Politik der  Vernichtung und Zerstörung.  Sie  richtet  sich  gegen die  Werte  der
internationalen Gemeinschaft und untergräbt die Sicherheit und die Stabilität in unseren
Regionen, die weiterhin gegen den Terrorismus kämpfen. Sie zielt  auf  die Einheit  und
Souveränität Syriens ab, indem sie die zivile Infrastruktur in Nord- und Ostsyrien angreift.

Seit  dem 12. Januar 2024 hat die Türkei  73 Angriffe durchgeführt.  Nach Angaben der
Generalverwaltung  für  Erdöl  hat  die  türkische  Armee  acht Luftangriffe  auf  Ölstationen
geflogen, die fünf Standorte betrafen:

- Die Al-Sawediya-Station in Derik wurde bei einem Luftangriff von mehr als 10 Raketen
getroffen, wodurch die Station erheblich beschädigt wurde.

- Die Awda-Ölstation im Bezirk Dirbespiye wurde von drei Luftangriffen getroffen.

-  Die  Raffinerie  Tafla  in  Derik  wurde  von  zwei  Luftangriffen  getroffen,  wodurch  die
Raffinerie schwer beschädigt und vollständig außer Betrieb gesetzt wurde.

- Die Raffinerie Gire Beri im Bezirk  Dirbespiye wurde bombardiert, wobei die Raffinerie
stark beschädigt wurde.

- Die türkische Armee bombardierte auch Lagerhäuser für die Instandhaltung der Ölfelder
und das Elektrizitätswerk in der Stadt Rimelan im Bezirk Derik.
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Was  die  Elektrizitätswerke betrifft,  so  hat  die  türkische  Armee  nach  Angaben  des
Energiebüros sieben Luftangriffe geflogen, und zwar wie folgt:

- Kobane: Die türkische Armee flog zwei Angriffe auf das Elektrizitätswerk, was zu einem
Stromausfall in der Stadt und in mehr als 400 Dörfern führte.

-  Ain  Issa:  Das  Elektrizitätswerk wurde  bombardiert,  was  zu  einem  Stromausfall  im
Zentrum des Bezirks und in mehr als 250 Dörfern führte.

- Amude: Das Elektrizitätswerk wurde bombardiert, was zu einem Stromausfall in der Stadt
und in 90 Dörfern führte.

- Dirbespiye: Das Elektrizitätswerk wurde bombardiert, was zu einem Stromausfall in der
Stadt und in 190 Dörfern führte.

-  Qamischlo:  Die  Stromtransformatoren und -stationen wurden wiederholt  bombardiert,
was zu einem Stromausfall in mehr als 70 % der Stadt und ihrer Umgebung führte.

- Al-Darbasiyah: Das Elektrizitätswerk im Bezirk wurde heute Morgen bombardiert, was zu
einem Stromausfall im Bezirk und in der Umgebung führte.

Nach Angaben des  Büros für Inneres bombardierte die türkische Armee außerdem fünf
Kontrollpunkte der Inneren Sicherheitskräfte, drei davon im Kanton Dschasira und zwei im
Bezirk Ain Issa.

Die  türkische Armee hat  in  den vergangenen 48 Stunden 45 zivile  Einrichtungen und
Häuser bombardiert.

Nach Angaben des Büros für Gesundheit wurden bei den türkischen Luftangriffen sechs
Bürger verletzt, zwei im Bezirk Amude und vier im Bezirk Darbasiyah.

Die  türkische Armee bombardierte  mit  schwerer  Artillerie  das  Umland  des  Bezirks  Tal
Tamr, das Umland der Stadt Manbij und den Bezirk Shehba. Über das Ausmaß der durch
die Bombardierung verursachten Schäden liegen noch keine Informationen vor.

Die  türkische Armee bombardierte  auch  sieben  Dörfer  im Bezirk  Zarkan des Kantons
Dschasira.

Wir bekräftigen, dass der türkische Staat seine Ziele durch diese aggressiven Angriffe
nicht erreichen wird, denn der Wille und die Entschlossenheit unserer Bevölkerung, aus
der wir unsere Kraft schöpfen, reichen aus, um alle Pläne und Maßnahmen gegen unsere
Regionen zu vereiteln.
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Wir rufen unsere Bevölkerung mit all ihren religiösen und ethnischen Gruppen dazu auf,
auch  weiterhin  ihren Standpunkt  gegen  die aggressive  Politik  des  türkischen  Staates
gegen unsere Regionen zum Ausdruck zu bringen. Die Reaktion unserer Bevölkerung ist
durch  ihren anhaltenden Widerstand gegen  die  türkischen  Angriffe  und  in  der  großen
Teilnahme an den Trauerfeiern für die Gefallenen deutlich geworden.

Wir  müssen  unseren  Kampf  und  unseren  Widerstand  gegen  die  Massaker  und
Zerstörungen,  die  der  türkische  Staat  an  unseren  Völkern  und  Regionen  verübt,
verstärken.

Demokratische Selbstverwaltung von Nord- und Ostsyrien, 15.01.2024
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